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Der vom 20. bis 21.04.2004 am GSF-
Forschungszentrum für Umwelt und
Gesundheit in Neuherberg bei München
in Zusammenarbeit mit der Österreich-
ischen Arbeitsgruppe Lysimeter und der
Fachsektion Hydrogeologie der Deut-
schen Geologischen Gesellschaft statt-
gefundene Workshop "Untersuchungen
zur Sickerwasserprognose in Lysime-
tern" war der vierte GSF-Lysimeterwork-
shop (und wahrscheinlich letzte dieser
Art) in den vergangenen Jahren ab 1998

1998: "Bestimmung der Sickerwasserge-
schwindigkeit in Lysimetern" (s. KLOTZ
und SEILER, 1999),

2000: "Methoden der Sickerwassermo-
dellierung - Theorie und Praxis" (s. SEI-
LER und KLOTZ, 2000),

2002: "Untersuchungen zur Schadstoff-
Migration in Lysimetern" (s. KLOTZ,
2002).

Für den Workshop 2004 waren 37 Bei-
träge (17 Vorträge, 20 Poster) angemel-
det und angenommen. Die Teilnehmer-
zahl lag bei ca. 100 (extern: ca. 60, GSF:
ca. 40). Die Teilnehmer kamen größten-
teils aus Deutschland, aber auch aus
Frankreich, Österreich, der Schweiz und
der Tschechischen Republik.

Nachdem in den ersten drei Workshops
Experimente zum Wassertransport, zur
Bestimmung der Sickerwassergeschwin-
digkeit mit natürlichen und künstlichen
Tracern sowie das Ausbreitungs- und
Transformationsverhalten von Schad-
stoffen im Sickerwasser und deren Mo-
dellierung im Mittelpunkt standen, war
2004 die Sickerwasserprognose Schwer-
punkt der Vorträge.

Die Sickerwasserprognose ist in der
Bundesrepublik Deutschland postuliert
in der Bundes-Bodenschutz- und Altlas-
tenverordnung (BBODSCHV, 1999), sie
umfasst zwei Schwerpunkte:

 Quelltermabschätzung, d. h. Aussa-
gen zur Elution von Schadstoffen aus
Altlastenmaterialien,

 Transportprognose, d. h. Vorhersage
der Migration der ausgelaugten Schad-
stoffe im Boden und in der Sickerwas-
serzone bis zum Ort der Beurteilung, d.
h. dem Übergang von der wasserunge-
sättigten in die wassergesättigte Zone.

Ca. 2/3 der Beiträge befasste sich spezi-
ell mit der Sickerwasserprognose:

• (Weiter-)Entwicklung von Laborme-
thoden zur Elution bzw. Extraktion
von Schadstoffen aus kontaminierten
Materialien (Quelltermbestimmung),

• Untersuchungen sowohl in Lysimetern
als auch im Gelände ohne aufgebrach-
te kontaminierte Materialien zum Was-
ser- und Stofftransport,

• Experimente in Großlysimetern zum
Auslaugverhalten von Schadstoffen
aus aufgebrachten kontaminierten Ab-
fallmaterialien und dem Migrations-
verhalten dieser Schadstoffe auf dem
Sickerwasserpfad und

• diverse Untersuchungen zur Sicker-
wasserprognose, z. B. zur Analytik und
Transformation organischer Schad-
stoffe, zum Einfluss des mikrobiolo-
gischen Milieus auf den Schadstoff-
Abbau und die Ökotoxizität, zum Ein-
fluss der Variabilität bodenphysikali-
scher Kenngrößen auf die Schadstoff-
Migration.

Quelltermbestimmungen wurden in ver-
schiedenen Skalen im Labor und Frei-
land durchgeführt:

• Labormethoden: Bodensättigungsex-
trakt, S4-, NH

4
NO

3
- ("AN-Verfah-

ren"),  pH-stat.-Methode ("Batch-Ver-
fahren") sowie Durchflusssäulen-Ver-
fahren.

• Lysimeteranordnungen: Großlysime-
ter (Querschnitt ≥ 1 m², Länge ≥ 2 m)

mit Sickerwasserentnahme in Saugker-
zen direkt unterhalb der kontaminier-
ten Materialien und Kleinlysimeter
(Querschnitt 0,1 m², Länge 0,65 m) mit
Sickerwasserentnahme im Lysimeter-
auslauf.

Als kontaminierte Materialien wurden
im wesentlichen Hausmüllverbren-
nungsasche, Bauschutt, Produktionsab-
fälle, Gießereisande, kontaminierte
Oberböden (kontaminiert mit Schwer-
metallen, PAK´s, MKW´s, Phenol, ab-
gereichertem Uran) verwendet.

Zur Bestimmung der Sickerwasserge-
schwindigkeiten wurden die natürlichen
Isotopenvariationen von 2H und 16O im
Niederschlag betrachtet sowie der hydro-
logische Tracer Bromid und weitere In-
dikatoren (Difluorbenzoesäure, Haupt-
anionen) eingesetzt. Migrationen wurden
bestimmt für verschiedene Schad-/
Fremdstoffe:

• Schwermetalle und Metalloide (Cd,
Cr, Cu, Ni, Pb, Zn, As, Sb, abgerei-
chertes U),

• organische Stoffe (DOC, Isoproturon,
PAK´s, MKW´s, Phenol),

• Hauptionen des Sickerwassers.

In Postern wurden hauptsächlich Spezi-
althemen vorgestellt, wie

• (geochemische und bodenphysikali-
sche) Eigenschaften und Einfluss (auf
den Wasserhaushalt) von Abdeck-
schichten für kontaminierte Ablage-
rungen (Halden),

• Übertragung von "kleinskaligen"  Ly-
simeteruntersuchungen auf ein größe-
res Umfeld,

• Wasserhaushaltsuntersuchungen spe-
zieller Einzugsgebiete,

• möglicher Einfluss des globalen Wan-
dels (prognostizierte Temperaturerhö-
hung um ca. 3° C) auf den Wasserhaus-
halt von Böden,
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• Allgemeines zum Bau von Lysimetern:

Einbau der Böden in Lysimeter,
Einfluss von aufgesetzten Hauben auf
den Lysimeterboden-Wasserhaushalt,
Eigenschaften von Saugkerzen,
neuartiges Lysimeter für maschinelle
Bearbeitung.

Sowohl die Vorträge als auch die Poster
wurden in einem Tagungsbericht

(KLOTZ, 2004: GSF-Bericht 02/2004)
veröffentlicht, der über die GSF-Zentral-
bibliothek (wohlfarth@gsf.de) zu erhal-
ten ist.
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